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Frau Oberstleutnant Böckh ~""
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Schiltach

Sehr geehrte Frau Oberstleutnant! •

Sach dein was ich von Ihnen und Ihrem Anliegen gehört habe,möchte ich

Sie dringend,ernstlich und herzlich bitten»von allen weitern Schritten

zur "Verwirklichung Ihres Planes,ja auch von jedem weitem. Gedanken

daran abzustehen und den rechten G-ehorsam gegen Sott ganz in der Er-

füllung Ihrer Pflichten als Sattin und îiutter zu suchen. Glauben Sie

es sir gana be stimmt ,ds.s s die Singebung?der Sie Polge leisten zu müs-

sen meinen5nicht von oben sondern von unten ko turnt.Ich kann Ihnen nur

das Sine wünschen,dass Sie möglichst rasch und gründlich davon befreit

werden mochten.

Mit aufrichtigem Grussì

Ihr ergebener
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